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„Kaufmännisch wird das Erwerbmittel, wenn man
mildem selbst verfertigten, oder aufgekauften und bei Andern
bestellten Putz in einem Laden Handel treibt, oder ihn öffentlich
gegen gewisse Vortheile und Geldabzüge zum Verkauf aufstellt.
Dies geschieht z. B. in einer Putz- und Modenhandlung, in ei¬
nem Galanterie-Laden, und in einer Industrie/Anstalt. Der¬
gleichen Handel aber fodert Geschmack und Waarenkenntniß,
und kann daher nur von denen mit Erfolg betrieben werden, die
sich in diesen weiblichen Künsten vortheilhaft ausgebildet
haben."

„Zu den Kunst-Erw er bm ittel n eines Frauenzim¬
mers gehört Musik, Gesang, Schauspiel, Tanz, Zeichnen und
Mahlen. Nie vereiniget einer alle diese Künste in sich, selten
versteht er sich auf mehrere, gewöhnlich ist er schon glück¬
lich, es in einer zu einer solchen Vollkommenheit gebracht
zu haben, daß er darin mit Beifall auftreten, und Andere dar¬
in unterrichten könne. Musik und Gesang, Zeichnen und Mah¬
len sind für ein Frauenzimmer die vortheilhafteften Künste, die
ihrer Weiblichkeit am besten anpassen, und auch am meisten ge¬
sucht werden. Aber wenn es ihr damit gelingen soll, so muß
sie. viel leisten können, weil die Mittelmäßigkeit in der
Kunst wenig gilt, und es an Künstlerinnen dieser Art nirgend
fehlt."

„Wissenschaftliche Erwerbmittel sind solche, welche
Sprach- oder wissenschaftliche Kenntniß, und zugleich Kennt¬
niß der Erziehungskunst fodern. Diejenigen, welche von die¬
sem edlen Geschäft Gebrauch machen, um Kindern darin nütz¬
lich zu werden, heißen Erzieherinnen, die theils sogenannten
Pensions-Anstalten vorstehen, theils die Leitung einiger Kin¬
der in einer Familie übernehmen (Gouvernanten); oder sie sind
Lehrerinnen, die als Gehülfinnen in einer weiblichen Lehranstalt
an der Ertheilung des Unterrichts in Wissenschaften und Hand¬
arbeiten , und an der Führung der Aufsicht über die Schüle/
rinnen Theil nehmen."

„Du, meine liebe Adelheit, als die älteste, scheinst mir
zu den Kunst-Erwerbmitteln die meiste Anlage und Neigung zu
haben. Du liebst das Forte-Piano und die Guitarre, und
deine Lehrer erfreuen sich deiner lebhaften Fortschritte. Betrachte
dies als einen Wink der Natur, daß du auf dem Wege der Kunst


